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£>ie &$a%tw$t faß £)on ^amire^ M Äe^ra
Erzählung von Conan Doyle

gür mas Iialten Sie bas Sdjiff, 3lliar=
bnce?" fragte iaj.

gjîeiit sroeiter Offizier ftanb neben mir auf
ber Äommanbobrüde, feine finden, ftämmigcn
SBeine gefpreijt, um fid) gegen ben SBinb an=

juftemmen; unfere beiben Sfdjterboote ftreiften
bei jebem Sd)Iingern bas SBaffer. ßr ftütjte
fein ©las gegen bie S3efanroante unb blidte
lang unb fdjarf nad) bem fremben Sßrad, fo

oft es roieber auf bem Kamm einer 9tiefen=
roefle erfdjien unb bort ein paar Sefunben

ftefjen blieb, ebe es roieber auf ibrem an=

beren Sange fjinuntergfift. ßs lag fo tief im
SBaffer, bafj idj nur getegenttidj einen 331td

auf bie grasgrün gefttidjene Cinie feines
Sctjan^fleibes merfen fonnte.

ßs mar eine 33rigg, aber ibr §auptmaft
mar einige SKeter über bem Sed gerfcfjmettert
roorben, unb es fag fein Sfnjeidjen bafür oor,
baf; man oerfudjt batte, bie ffebenefte losju=
fappen. Siefe, Segel unb laue, fdjroammen,
roie bie gebrochene Sdjinge einer angefdjof=

fenen 3Jîôroe, neben bem STJrad auf berrj SBaffer.

Ser SSorbermaft ftanb nodj aufredjt, aber
bas 23ortopfegel flatterte frei im STJinbe, unb
bie godmaftfegel binßen mie eine tauge,
roeifje glagge berunter. 3dj fjabe nie ein

Sdjiff gefeben, bas fdjlimmer mitgenommen
tntsfab, afs biefes.

Sfber bas fetjte uns nidjt in ©rftaunen:
benn roäbrenb ber fetjten brei Sage mar mebr
als einmal ber Slugenblid gefommen, mo es

fraglidj erfdjien, ob mir felber, mit unferem
eigenen Sdjiffe, je roieber Sanb feben roür=
ben. Sedjsunbbreifjig Stunben lang bauerte
ber Äampf, unb roäre nidjt bie 3)tarie Sinc=
fair" eines ber beften gabrjeuge geroefen, bas
je ben ©Irjbe oerlief;, fo roären roir nidjt mit
beiter $aut burdjgefommen. 3e|t aber fjatte
ber Sturm fidj gefegt, unb roir fjatten nur
unfer ©ig unb einen Seil bes Steuerborb»
botlroerfs uerloren. ©s oerfetjte uns inbes

nidjt in ©rftaunen, als roir nun, roo bas Un*
roetter oorüber roar, fanben, bafj anbere roe=

niger glücflidj baraus beroorgegangen roaren,
unb bafj biefe oerftümmelte 33rigg, bie jetjt
auf ber blauen See unter einem roolfenlofen
Rimmel babintrieb, roie ein ©rblinbeter nadj
einem oerijängnisoolfen S31ifsftrabl übrig
blieb, um non bem oorbergegangenen Sdjref=
fen ju etilen.

Sfllarbrjce, ein prjtegmattfcfjer, metbobifdjer
Sdjotte, ftarrte lange unb fdjarf 3u bem flei=
nen gafjr^eug binüber, roäbrenb unfere SJÎa=

trofen ber 3?eir)e nacb an ber Dteeling ftanben

ober auf eine 3taae geflettert roaren, um
nacb bem fyrembling aus^uguden. 3n einet
23reite oon 20 ©rab unb einer Cänge oon 10

©rab bas roar etroa unfere Sage ift
man ein roenig gefpannt, roen man roobl cm*

treffen roirb, ba man bie ^auptbanbelsliuieu
im Sftlantifdjeu D$ean im Sforben gelajfm
bat. 3eb" Sage lang batten roir feinen ÜJfaft

gefeben.

,,©s ift oerlaffen, benfe idj", meinte enb*

lidj ber Offizier.
3<fj roar jum felben ©rgebnis gelangt, ba

idj fein Cebensjetdjen auf Sed erblideu
fonnte, unb bas freunblidje SBinfen unferer
9Jfatrofen nicbt erroibert rourbe. Sie 3Jîann=

fdjäft batte bas Sdjiff jebenfafls unter bem
©inbrud oerlaffen, bafj es nidjt mebr roeit
oom Untergeben entfernt fei.

ßs roirb's nidjt mebr lange madjen",
fubr Sfllarbrjce in feiner gemeffenen 9tebe=

roeife fort, ßs fann jeben Slugenblid tie
Sïafe fenfen unb ben Sdjroanä in bie r>öfje

ftreden. Sas SBaffer ledt bereits bis 5ur D?ee*

ling."
SBas fürjrt es für eine flagge?" fragt:

idj. -3dj nerfudje gerabe, es herauszubringen.
Sie ift ganj oerroidett unb oon ben Sauen
umfdjlungen. Sodj ja, jetjt bab' idj fic item*
lidj beutlidj gefeben. ßs ift bie btafiltan;id)o
glagge, aber oerfebrt aufgezogen."

Sflfo batte bie SJtannfdjaft ein Sloffignal
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Die Schatztruhe des Don Ramirez di Leyra

Für was halten Sie das Schiff,
Allardyce?" fragte ich.

Mein zweiter Offizier stand neben mir auf
der Kommandobrücke, seine kurzen, stämmigen
Beine gespreizt, um sich gegen den Wind
anzustemmen; unsere beiden Achterboote streiften
bei jedem Schlingern das Wasser. Er stützte

sein Glas gegen die Vesanwante und blickte

lang und scharf nach dem fremden Wrack, so

oft es wieder auf dem Kamm einer Riesenwelle

erschien und dort ein paar Sekunden

stehen blieb, ehe es wieder auf ihrem
anderen Hange hinunterglitt. Es lag so tief Im

Wasser, dasz ich nur gelegentlich einen Blick

auf die grasgrün gestrichene Linie seines

Schanzkleides werfen konnte.

Es war eine Brigg, aber ihr Hauptmast
war einige Meter über dem Deck zerschmettert

worden, und es lag kein Anzeichen dafür vor,
dah man versucht hatte, die Ueberreste loszu-
kappen. Diese, Segel und Taue, schwammen,
wie die gebrochene Schwinge einer angeschossenen

Möwe, neben dem Wrack auf dein Wasser.

Der Vordermast stand noch aufrecht, aber
das Vortopsegel flatterte frei im Winde, und
die Fockmastsegel hingen wie eine lange,
weiße Flagge herunter. Jch habe nie ein

Schiff gesehen, das schlimmer mitgenommen
aussah, als dieses.

Aber das setzte uns nicht in Erstaunen-
denn während der letzten drei Tage war mehr
als einmal dcr Augenblick gekommen, wo es

fraglich erschien, ob wir selber, mit unserem
eigenen Schiffe, je wieder Land sehen würden.

Sechsunddreißig Stunden lang dauerte
der Kampf, und wäre nicht die Marie Sinclair"

eines der besten Fahrzeuge gewesen, das
je den Clyde verließ, so wären wir nicht mit
heiler Haut durchgekommen. Jetzt aber hatte
der Sturm sich gelegt, und wir hatten nur
unser Gig und einen Teil des Steuerbordbollwerks

verloren. Es versetzte uns indes
nicht in Erstaunen, als wir nun, wo das
Unwetter vorüber war, fanden, daß andere
weniger glücklich daraus hervorgegangen waren,
und daß diese verstümmelte Brigg, die jetzt
auf der blauen See unter einem wolkenlosen
Himmel dahintrieb, wie ein Erblindeter nach

einem verhängnisvollen Blitzstrahl übrig
blieb, um von dem vorhergegangenen Schrek-
ken zu erzählen.

Allardyce, ein phlegmatischer, methodischer
Schotte, starrte lange und scharf zu dem kleinen

Fahrzeug hinüber, während unsere
Matrosen der Reihe nach an der Reeling standen

oder auf eine Raae geklettert waren, um
nach dem Fremdling auszugucken. In àer
Breite von 20 Grad und einer Länge von 10

Grad das war etwa unsere Lage ist

man ein wenig gespannt, wen man wohl
antreffen wird, da man die Haupthandelslinien
im Atlantischen Ozean im Norden gelassen

hat. Zehn Tage lang hatten wir keinen Mast
gesehen.

Es ist verlassen, denke ich", meinte endlich

der Offizier.
Jch war zum selben Ergebnis gelangt, da

ich kein Lebenszeichen auf Deck erblicken

konnte, und das freundliche Winken unserer
Matrosen nicht erwidert wurde. Die Mannschaft

hatte das Schiff jedenfalls unter dem
Eindruck verlassen, daß es nicht mehr weit
vom Untergehen entfernt sei.

Es wird's nicht mehr lange machen",

fuhr Allardyce in seiner gemessenen Redeweise

fort. Es kaun jeden Augenblick die
Nase senken und den Schwanz in die Höhe
strecken. Das Wasser leckt bereits bis zur
Reeling."

Was führt es für eine Flagge?" fragte
ich. -Jch versuche gerade, es herauszubringen.
Sie ist ganz verwickelt und von den Türen
umschlungen. Doch ja, jetzt hab' ich sie ziemlich

deutlich gesehen. Es ist die brasilianische
Flagge, aber verkehrt aufgezogen."

Also hatte die Mannschaft ein Notsignal
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